
5.2 Zusammenarbeit Kindergarten - Grundschule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.3 Zusammenarbeit Grundschule - Mittelschule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
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5.1.2 Gewählte Elternvertreter 
 

Klasse Elternvertreter 
   

 
5.1.3 Elternsprechtage 
 

1. Elternsprechtag Elternsprechtag 
(Bewertungsbögen) 

2. Elternsprechtag Elternsprechtag 
(Bewertungsbögen) 

    

 
5.1.4 Persönliche Sprechstunden der Lehrpersonen 
 

Lehrpersonen Tag Uhrzeit 
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5.0 Zusammenarbeit Schule - Umfeld 
 

5.1 Zusammenarbeit Schule - Elternhaus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.1.1 Vereinbarung zu den Hausaufgaben 
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4.0 Jahresplan der schulbegleitenden Veranstaltungen 
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3.2.4 Teamorientierter Unterricht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2.5 Gegenseitige Wertschätzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.3 Schulspezifische Schwerpunkte (z.B. Schulpartnerschaften, Altersgemischtes Lernen, usw.) 
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Kooperative Lernformen ermöglichen effizientes Lehren und Lernen und bieten viele Möglichkeiten der
Differenzierung im Unterricht. Der teamorientierte Unterricht fördert die Kooperation zwischen den
Lehrpersonen und Schülern. Die Lernformen variieren je nach Angebot (z.B. Gruppenturnier, 
Lesetraining in Gruppen, Lerntempoduett,..usw). Ziel ist es, alle Schüler/innen flächendeckend zu
erreichen. Dabei ist die konstruktive Zusammenarbeit mit den Eltern sehr wichtig. 
Bis zum Ende der 5.Klasse der Grundschule kennen die Schüler/innen das Grundprinzip des
kooperativen Lernens, den Dreischritt: Denken – Austauschen – Vorstellen, den Y-Chart zum Einüben
sozialer Fähigkeiten/Fertigkeiten und die Methode Placemat.



3.2 Umsetzung der Schwerpunkte auf Sprengelebene 
 
 

3.2.1 Frühförderung und Entwicklungsbegleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2.2 Bewegte Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2.3 Lese- und Sprach(en)förderung 
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Schwerpunkt 2: 
 
 
 
 
 
Maßnahmen Schuljahr 2017/18 – 2019/20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inwiefern werden wir durch diese Maßnahmen der Unterschiedlichkeit der SuS gerecht?   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jährliche Evaluation 
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3.0 Schwerpunkte und Projekte 
 

3.1 Umsetzung des Dreijahresplanes 
 
 
 

Schwerpunkt 1: 
 
 
 
 
 
Maßnahmen Schuljahr 2017/18 – 2019/20 (Beschreibung): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inwiefern werden wir durch diese Maßnahmen der Unterschiedlichkeit der SuS gerecht?   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jährliche Evaluation 
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2.3 Lernberatung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.4 Dokumentation der Lernentwicklung 
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2.2 Der Wahlbereich: Organisation und Zuteilung der Schülerinnen und Schüler 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.1 Der Wahlbereich: Unsere Angebote 

Termin Thema / Inhalte Lehrpersonen 
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Bei jedem Wahlangebot ist die Teilnehmerzahl unbegrenzt.



2.0 Umsetzung der Rahmenrichtlinien in einigen Bereichen  
 

2.1 Die Pflichtquote: Organisation und Zuteilung der Schülerinnen und Schüler 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.1 Die Pflichtquote: Projektwochen 

Termin Thema / Inhalte / Ort / Referenten 
  

  

 
2.1.2 Die Pflichtquote: Weitere Angebote 

Termin Thema / Inhalte Lehrpersonen 
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1.6 Schulspezifische Regelungen 
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In der Klasse – miteinander umgehen und erfolgreich lernen

a) Miteinander umgehen

• Ich respektiere meine Mitschüler/innen und Lehrer/innen mit ihren Meinungen, Stärken und
Schwächen
• Ich gehe höflich mit anderen um, grüße andere, grenze niemanden aus und respektiere das
Eigentum anderer und das der Gemeinschaft
• Ich verhalte mich fair, verantwortungsvoll und hilfsbereit und löse Konflikte friedlich im
Gespräch
• Verletzungen melde ich sofort einer Lehrperson
• Ich halte mich an die verschiedenen Ordnungen in den Klassen- oder Fachräumen
• Ich zünde weder Knall- noch Feuerwerkskörper.
• Nach jeder Abwesenheit vom Unterricht lege ich eine schriftliche Begründung eines Elternteiles
vor. Abwesenheiten aus Urlaubsgründen werden nicht entschuldigt .Ärztliche Atteste, die
ausgestellt wurden infolge eines Unfalles im Rahmen des Unterrichts, müssen unmittelbar nach
dem Unfall der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer abgegeben werden. Sobald der Ablauf der
Heilungsdauer vom Arzt bestätigt wird, darf der Schüler/die Schülerin den Unterricht wieder
besuchen.
• Wenn ich den Unterricht begründet frühzeitig verlasse, werde ich von einer erwachsenen
Vertrauensperson abgeholt

b) Gemeinsam erfolgreich lernen

Ich trage neben Lehrpersonen und Eltern die Verantwortung dafür, dass ich lerne und mich
weiterentwickeln kann, deshalb will ich
• anderen zuhören und Gesprächsregeln einhalten
• im Unterricht und bei allen sonstigen schulischen Veranstaltungen einsatzfreudig mitarbeiten
• bei Problemen nachfragen und anderen helfen
• niemanden beim Arbeiten stören
• Hausaufgaben regelmäßig erledigen
• sauber und geordnet arbeiten
Ich weiß, dass ich bei Verletzung der Schul- und Klassenordnung, aber auch bei
Vernachlässigung meiner schulischen Pflichten mit Maßnahmen von Seiten der Lehrpersonen
laut Disziplinarordnung (vgl. Schulprogramm des Schulsprengels) zu rechnen habe.



1.5.2 Benutzerordnung PC-Raum und Computer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.5.3 Mensaordnung 
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•

•
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•
•
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1.0 Organisation 
 

 
 
1.1 Schülerzahlen 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.2 Lehrpersonen und Fächerzuteilungen 
 

Klasse Lehrpersonen Fächer 

______ Klasse 

  
  
  
  
  
  
  

______ Klasse 

  
  
  
  
  
  
  

______ Klasse 

  
  
  
  
  
  
  

 
 
 

 Mädchen Buben gesamt 
1. Klasse    
2. Klasse    
3. Klasse    
4. Klasse    
5.Klasse    
    

insgesamt    
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